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Rene Regenass kennen Sie sicher.
Kennen Sie schon sein neuestes Buch?

Rene Kegcnavi

ViiüfiiltiB
In einem zeitkritischen Roman präziser, verständlicher Prosa hält Regenass unserem
Kunst- und Kulturbetrieb den Spiegel vor. Seine Ironie blitzt, funkelt und - entzaubert

jeden schönen Schein. Die An- und Einsichten seiner Akteure schicken ganze
Kunstkritiker-Horden in die Wüste. Mäzenatentum wird als blosse Eintrittskarte in
weltliche Unsterblichkeit, die Vernissage als das grosse Schikeria-Blabla entlarvt.
Kurz: Ein sehr aufregendes literarisches Ärgernis liegt hier vor, der Geisteszustand
einer Stadt wird seziert. Welcher Stadt? Keine Angst, man wird sie erkennen. Sie hat
ein Museum, Honoratioren, Mäzene und eine kunstsinnige Frau Regierungsrat.

Jetzt in Ihrer Buchhandlung

280 S., geb., Fr. 24.80
Zeitkritischer Roman Erschienen bei

international
SCHWEIZER

VERLAGSHAUS

Im Gedächtnis bleiben
Ich lebe, damit mich keiner

vergisst, in meinem Gedächtnis.
Da habe ich alles, was mich an
mich erinnert, meine Milchzähne,
das erste Schulheft, die ausgefal¬

lenen Haare und die abgeschnittenen,

Vaters Rohrstock und
Mutters Tränen im Weckglas,
Tante Ellis Gebetbuch und das
zerdrückte Gras vom Weiden¬

grund, wo unser zweier Bette
kurz: ich halte die Dinge in
Ordnung, so dass mir geregelte Arbeit
nicht möglich ist. Morgens schon
schliesse ich die Fenster und
Vorhänge, damit mein Gedächtnis
nicht schwindet, und abends
schliesse ich die Läden, weil mir
das Geschrei der Strasse, ich soll

endlich aus mir herauskommen,
zuwider ist. Ich lebe ganz wohl,
obgleich ich zugeben muss, dass
ich bald ein grösseres Gedächtnis
benötige, weil mir so viele Dinge
wieder einfallen und ich so langsam

nicht mehr weiss, wohin
damit.

Peter Maiwald
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